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Uebrrsicht.
- Der östereeichische Gesandte in Belgrad , Freiherr von

Giftet , äal gestern der serbischen Negierung eine Rote über-
reicht , dtr « n Charakter eines Ultimatums trägt und drren>
Beantwortung aus de » 25 . Juli verlangt wird.

— Auf den Höhen der Zagodina Planina am serbischen
Ufer sind Bewegungen serbischer Truppen bemerkbar . Aus den
Straßen des rechten Drinauusers sieht man Züge einrückender
Reservisten . Er sind ossenbar in Serbien umfangreiche Vorbe¬
reitungen im Gange.

•— Die gestrige Konseren , in der Ulstrrsrage tagte zwei
Stunden im Buckingham -Palast in London . Eine Entscheidung
ist auch gestern noch nicht erzielt worden.

- - Wie die „Teibuna " mitteilt , ist das erste italienische Ge¬
schwader . bestehend aus den Dreadnoughts „Dante " , „Cesare"
und „Leonardo da Vinoi " sowie mit einem Geschwader Torpe - >
dobooten mit dem Ziel Durazzo in See gegangen.

— Gestern fand aus dem Kriegsschiff „La France " in
Petersburg ein Galadiener zu Ehren des Zaren statt , woraus
gegen 11 Uhr die Abreise des sranzösischen Geschwaders von
Kronstadt erfolgte.

— Da « „Eionarle d 'Jtalia " weist in feiner heutigen Aus¬
gabe aus die Bedeutungslosigkeit der Reise Poincare nach Ruß¬
land hin und bemerkt , der Zar sei keineswegs bereit , sich zum
Werkzeuge jranzosischei Revanchegedanken herzugeben . Ueber-
dies sei sein persönliches Prestige seit dem Londoner Mißerfolg
etwas stark verdunkelt . Rußland denke nicht daran , seiner
Politik einen deutschseindlichen Stempel auszudrucken.

— Aus Rewqorl wird gemeldet : Ein großer Autoomnibus
mit Ki> Schulkindern , die einen Ausflug aufs Land machen
wollten , stieß mit einem anderen Eesährt zusammen . Das
Auto stürzte um . Dabei wurden fünf Rinder ge töet und 50
mehr oder weniger schwer verletzt.

- - Von der Regierung verproviantiert , sind die Hindus,
die sich weigerten , die Rückreise anzutreten , in Begleitung eines
lanadischen Kriegsschiffes von Baneouver abgefahren.

— Die Zapatijten sind zurückgewoesen worden . Die Gar¬
nison der Stadt Mexiko ist jetzt genügend stark.

— Rach den neuesten Meldungen aus Mexiko ist Earbajal
bereit , eine Amnestie zu gewähren außer sür die direkt an der
Ermordung Maderos Beteiligten ! diesen mäste der Prozeß ge-
niacht werden.

Srrliifit uni(Or|trttriif|=llnptn.
Die Urberrrichung der österreichischen Note.

Gestern Nachmittag hat der österreichische Gesandte in
Belgrad der serbischen Regierung die Note überreicht , die sich
mit der serbischen Propaganda in Oesterreich -Ungarn besaßt.
Der Ton der Note ist sehr entschieden gehalten nud ohne Um¬
schweife wird der serbischen Regierung gesagt , daß sie das ver¬
brecherische Treiben gegen Oesterreich begünstigt . Ebenso
unzweideutig wird verlangt , daß Serbien diesem Tun ein
Ende bereite , indem es die Schuldigen zur Strafe zieht , den
Umtrieben entgegentritt und eine öfsenlliche Erklärung ab¬
gibt , wonach es alle gegen Oestereich -Ungarn gerichtete Be¬
strebungen verurteilt.

Die Note beginnt mit den Worten!
„Am 31. März 1909 hat der Königlich serbische Ge-

sandte am Wiener Hofe im Aufträge seiner Negierung
der Kaiserlichen und Königlichen Regierung folgende Er¬
klärung abgegeben : „Serbien erkennt an , daß es Lurch
den in Bosnien geschaffenen Zustand in seinen Rechten
nicht berührt ist, und daß es sich demgemäß den Ent¬
schließungen anpassen wird , welche die Mächte in Bezug
auf den Artikel 25 des Berliner Vertrages treffen werden.
Indem Serbien den Ratschlägen der Großmächte Folge
leistet , verpflichtet es sich, die Haltung des Protestes und
Widerstandes , vir es hinsichtlich der. Annexion seit dem
vergangenen Oktober eingenommen hat , aufzugeben - es
verpflichtet sich ferner , die Richtung seiner Politik gegen¬
über Oesterreich -Ungarn zu ändern und künftighin mit
diesem Reich auf freundschastlichem Fuß zu leben ." Die
Geschichte der letzten Jahre nun , insbesondere die schnieiz-
lichen Ereignisse des 28 . Juni , haben

das Vorhandensein einer subversiven Bewegung in
Serbien

erwiesen , deren Ziel es ist, von der österreichisch-unze.ri-
schen Monarchie gewisse Teile ihres Besitzes loszutrennen.
Diese Bewegung , die unter den Augen der serbischen Re¬
gierung entstand , hat in der Folge jenseits des Gebietes
des Königreiches durch Akte des Terrorismus , durch eine
Reihe von Attentaten und durch Morde Ausdruck gefun-
Len. Weit entfernt , die in der Erklärung vom 31. März
1969 enthaltenen formellen Verpflichtungen zu erfüllen,
hat die Königlich serbische Regierung nichts getan , um
diese Bewegung zu unterdrücken . Sie duldete das ver¬
brecherische Treiben der verschiedenen gegen die Monarchie
gerichteten Vereine und Vereinigungen , die schamlose
Sprache der Presse , die Verherrlichung der Urheber von
Attentaten und damit die subversiven Umtriebe : sie Lul-

dete eine ungesunde Propaganda im öffentlichen linier-
richt und duldete schließlich alle Manifestationen , di : die
serbische Bevölkerung zum Hasse gegen die Monarchie
und zur Verachtmrg ihrer Einrichtungen verleiten konn¬
ten . Diese Duldung , deren sich die königlich serbische Re¬
gierung schuldig machte, hat noch in jenem Moment an¬
gedauert , in dem die Ereignisse des 28. Juni der ganzen
Welt die grauenhaften Folgen dieser Duldung zeigten . ES
erhellt , daß der Anschlag und die Ausführung des Atten¬
tates vom 28. Juni , des Mordes von Sarajewo

in Belgrad ausgehcckt
wurde , daß die Mörder die Waffen und Bomben , mit
denen sie ausgestattet waren , von serbischen Offizieren
und Beamten erhielten , daß sie der „Narodna Obrana"
angehörten und daß schließlich die Beförderung der Der-
brechcr und ihrer Waffen nach Bosnien von leitenden
serbischen Grenzorganen durchgesührt wurde ."

Es wird dann weiter ausgeführt , daß diese Zustände
eine beständige  Drohung der österreichischen Monarchie
bedeuteten , deshalb sehe sich diese gezwungen , von der ser¬
bischen Regierung

eine offizielle Versicherung zu verlangen,
daß sie die gegen Oesterreich -Ungarn gerichtete Propaganda
verurteile.  Um dieser Erklärung Ausdruck zu verleihen,
»rüge die Königliche Regierung auf der ersten Seite ihres

offiziellen Organs vom 25. Juli nachfolgende Erklärung
veröffentlichen:

„Die Königlich serbische Regierung verurteilt die
gegen Oesterreich -Ungarn gerichtete Propaganda , das
heißt die Gesamtheit jener Bestrebungen , deren letztes
Ziel es ist, von der österreichisch-ungarischen Monarchie
Gebiete loszutrennen , die ihr angehören , und sie bedauert
aufrichtig die grauenhaften Folgen dieser verbreche-
rischen Handlungen . Die Königlich serbische Regierung
bedauert , das serbische Offiziere und Beamte an der vor¬
genannten Propaganda teilgenommen und damit die
freundnachbarlichen Beziehungen gefährdet haben , die zu
pflegen die Königlich serbische Regierung sich in der Er-
klärnng vom 31. März 1969 feierlichst verpflichtet bat.
Die Königliche Regierung , die jeden Gedanken oder jeden
Versuch einer Einmischung in die Zustände der Bewohner
was immer eines Teiles Oesterreich -Ungarns mißbilligt
und zurllckweist, erachtet es für ihre Pflicht , die Offiziere
und Beamten und die gesamte Bevölkerung des König¬
reichs nachdrücklichst auftnerksam zu machen, daß sie künf-
ftghin mit äußerster Strenge gegen jede Person Vorgehen
Wird , die sich derartiger Handlungen schuldig machen
sollte : Handlungen , denen vorzubeugen und die zu unter¬
drücken sie alle Anstrengungen machen wird ." — Diese
Erklärung wird gleichzeitig durch einen Tagesbefehl
Seiner Majestät des Königs zur Kenntnis der König¬
lichen Armee gebracht und in dem offiziellen Organ der
Armee veröffentlicht werden.

Die Königlich serbische Regierung
verpflichtet sich überdies:

1. Jede Publikation zu unterdrücken , die zun : Haß oder
zur Verachtung der Monarchie aufreizt und deren allge¬
meine Tendenz gegen die territoriale Integrität der letz-
teren gerichtet ist. 2 . Sofort mit der Auflösung des
Vereins „Narodna Obrana " vorzugehen , dessen gesamte
Propagandamittel zu konfiszieren sind, und in der glei¬
chen Weise gegen die anderen Vereine und Vereinigungen
einzuschreiten , die sich mit der Propaganda gegen Oestec-
reich-llngarn beschäftigen . Die Königlich serbische Regie¬
rung wird die nötigen Maßregeln treffen , damit die ans-
gelösten Vereine nicht etwa ihre Tätigkeit unter anderen:
Namen oder in anderer Form fortsetzen . 3. Ohne Verzug
aus dein ösfentliechn Unterricht in Serbien , sowohl was
den ? chtrörpek alö auch was de« Lehrsissf betrifft , c? t =
zu beseitigen , was dazu dient oder dienen könnte , die Pro¬
paganda gegen Oesterreich -Ungarn zu nähren . 4. Aus
dem Militärdienst und der Verwaltung im allgemeinen
alle Offiziere und Beamten zu enffernen , die der Propa¬
ganda gegen Oesterreich -Ungarn schuldig sind und deren
Namen unter Mitteilung Les gegen sie vorliegenden
Materials der Königlichen Regierung bekannt zu gebe,:
sich die österreichisch-ungarische Regierung vorbehält . 5.
Einzuwilligen , daß in Serbien Organe der österreichisch-
ungarischen Regierung bei der Unterdrückung der gegen
di : territoriale Integrität der Monarchie gerichteten sub-
versiren Bewegung Mitwirken . . Eine gerichtliche Unter-
suchung gegen jene Teilnehmer des Komplottes vom 28.
Juni einzuleiten , die sich auf serbischem Territorium be¬
finden . Von der österreichisch-ungarischen Regierung
hierzu delegierte Organe werden an den diesbezüglichen
Erhebungen teilnehmen . 7. Mit aller Beschleunigung
die Verhaftung des Majors Tampowitsch und eines ge¬
wissen Tschiganowitsch , eines serbischen Staatsbeamten,
vorzunehmen , die durch die Ergebnisse der Untersuchung
kompromittier - worden sind. 8. Durch geeignete Maß¬
nahmen die Teilnahme der lerbilibon Behörden an der

Einschmuggelung von Waffen und Erpolsivkörper .: zu
verhindern und die Organe des Grenzdienstes , die Leu
Urhebern des Verbrechens von Sarajewo bei dem Ueöer-
tritt über die Grenze behilflich waren , aus dem Dienst zu
entlassen und streng zu bestrafen . 9. Der österreichiich-
ungarischen Regierung Aufklärung zu geben über die
nicht zu rechtfertigende » Aeußerungen nrehrerer serbischer
Funktionäre in Serbien und in: Auslande , die ihrer offi¬
ziellen Stellung ungeachtet nicht zögerten , sich nach den:
Attentat vom 28. Juni in Interviews in feindlicher Weife
gegen Oesterreich -Ungarn ansznsprechen . 10. Die öster-
reichisllunngarische Regierung ohne Verzug von der
Durchführung der in den vorigen Punkten zusainmenge-
faßten Maßnahmen zu verständigen.

Die österreichisch-ungarische Regierung erwartet die
Antwort der königlich serbischen Regierung
spätestens bis Snmstag de» 25. Juli , nachinittags 6 Uhr.

Paris , 24. Juli . Nach Meldungen französischer Blätter
aus Belgrad ist man dort über die Note der österreichische»
Regierung , die einen : Ultimatum durll ^ us gleiehkommt , sel.r
beunruhigt und man befürchtet , daß es zu Reibungen
schlimmster Art kommen wird . Andererseits hält man es
aber auch für ausgeschlossen , daß Serbien nicht in der ge¬
wünschten Zeit den berechtigten Forderungen der Donau
Monarchie eine Antwort erteilen wird . Man weist daraus
hin , daß die Negierung in Petersburg eine strikte Neutrali-
tät in der Frage bewahrt hat . Andererseits wieder w .rlt
es beruhigend , daß Deutschland ans feiner Reserve bisher
noch nicht heranSgetreten ist und daß man die Angelegenheit
als einen rein österreichijch-serbischen Zwischenfall und nicht
als einen solchen zwischen dem Dreibunde und der Triple-
entente zu betrachten hat.

Pif WchgtaaglljihWhl in snbiliu-MHIliii.
Di « gestrige Stichwahl ist so ausgegange » , wie nach dem

Ergebnis der Hauptwahl zu erwarten war . Bürgermeister
Wagner  jFreis .) wurde mit Sl>72 Stimmen gewählt , wüh-
rend aus Echrewe (Kons .) nur 7050 Stimmen entfielen . Die
ßenoifen haben also gewohntermaßen restlos für den Freisin¬
nigen gestimmt , die auch noch Reserven herangezoge » haben,
während die Landleute di » Erntearheit dem Wählen vorgezo-
gen he-ben . Somit zieht abermals ein Höriger der Sozialde¬
mokratie in den Reichstag ein.

Der Frersinn stimmt wegen dieses Ausganges ein Freu¬
dengeheu ! und will darin die Morgenröte der deutschen Linken
erblicken . Rur gemach ! Eine Nachwahl , bei der erfahrungs¬
gemäß der Radikalismus seine ganze Hilsstruppen ausmar-
schieren laßt , die den Wahlkreis überschwemmen und die Wäh¬
le : belügen und verhetze » und die noch dazu im Sommer , wäh¬
rend der Ernlearbeiten , stattsindet , bietet lein Stimmungsbild,
das auf Wahrheit Anspruch hätte . Bemerkenswerter ist , daß
der Radikalismus bei uerschiedenen Nachwahlen der letzten
Zeit einen entschiedenen Mißerfolg hatte . Daß der Liberalis
mus in weltentlegene Wahlkreise gehen muß , um Erfolge zu
erringeci , ist bezeichnend sür ihn.

Der Freisinn ist mit dem Ausgang dieser Wahl auf tll
Mandate gekommen und damit die drittstärkste Fraktion des
logenannten deutschen Reichstages geworden.

Tagesnberslcht.
Äenlscheri Reich.

: : Frachtermäßigungen aus dem Rhein -Herne -Kanal , MIk
der Eröffnung der Schiffahrt aus dem neuen Rhein -Herne -Ka-
nal sollte bekanntlich sür die Persrachtung der wichtigsten
Rohstoffe der Eisenerzeugung , sür Erze und Kols , ein « Tarif-
ermäßigung auf der Eisenbahn einireten .» Nachdem nunmehr
die ersten Schisse den Kanal befahren haben , melden sich auch
dir Fnteresienlen sosorf mit Wünschen wegen dieser Tarifen-
Mäßigungen . Die Eisenbahndireltion Esten teilt der „Rhein-
Wests . Ztg ." zu dieser wichtigen Frage folgendes mit : Die von
der Staaiseijenbahnoerwaltung geplanten Frachtermäßigungen
für Eisenerze und Koks zum Hochofenbetrieb im Ruhr -Mofel-
Verkehr und in den davon berührten Bezirken werden in Gel¬
tung gesetzt werden , sobald die baulichen und betrieblichen Vor»
bereiinngen aus dem Rhein -Herne -Kanal soweit vorgeschritten
sind , daß ein regelmäßiger Betrieb auf dem Kanal völlig sicher-
gestellt ist.

Oesterreich
: : Die Ergebnisse der Untersuchung von Serajewo . Die bei

dem Gericht in Serajewo gegen Prineip und Genosten wegen
des a,n 2b . Juni begangenen Meuchelmordes bezw . wegen
Mitschuld daran anhängige strenge Untersuchung hat bisher zu
folgenden Feststellungen geführt : 1. Der Plan , den Erzherzog
während seines Aufenthaltes in Sarajewo zu ermorden , ist in
Belgrad von Prineip , Redelka , Tfchabrinowitfch , einem gewis¬
sen Milan Ischiganovie und Grabesch unter Beihilfe des Ma¬
jors Tampowitsch gefaßt worden . 2. Die sechs Bombe » und -I
Browningpistolen nebst Munition , deren sich die Verbrecher
als Werkzeuge bedienten , wurden dem Prineip und Tschabrino
witjch von Milan Tschiganovie und dem Major Tampowitsch
in Belgrad verickiasst und übergeben 3. Die Bomben sind
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Seife i

Ein eleganter Schuh
gehört zur Vervollständigung einer

modernen Toilette! !
Reizende Neuheiten in

ijnllili!|ii!|rii n. Stiefeln
schwarz und farbig zu

gan; bedeutend reduzierten Preisen
finden Sie im

»exdM  Schuhhaus Ehrlich
Friedbergs grös ; tes Schuhhaus

en gros Jetzt Kaiserstratze " Wgg en detail
Grundsatz r Durch enormen Umsatz billige Preise , durch billige Preise enormen Umsatz.

Er,,stMtWL̂ L!
5rirdbcrgi.H., Ttlkson355 Drckten-u.SatKen-irohrrn

MUD laruniflrfn. i« 6 prachtvollen Nuanzen.
Kursbericht
vom 23 . Juli 1914 der

Witteldentjchen Creditbank
Aktienkapital u . Reserven M . 79 009 900

gegründet 1856.

Frankfurter Börse.

V . -.-lRMC .' "' 1

Großes

Sommer Fest
deö Bmi-es Dn Landwirte für die Provin; Dberhessen

i

Altittl-Merslilinl SroHtemt
empfiehlt ihre

Tttcktnschnitztl und Mklassk'Zillkttslhilitztl
in vorzüglichster Qualität billigst.

i~ Preisofferten und Muster auf gefl . Anfrage-

] ® tl | UUJIU I Herren ob . Dame
zum Verteilen von Erattsproben

siilheilr-aDen "

4*/o Reichsanleihe ' 99 .50%
3 ‘/j % „ 86 .50 „
3% 75 .50 „
37 »% Preutz . Consols 86 .40 „
3% „ . 75 .40 „
4% Hessen 97 .70
37 .7 . „ 84 .95
37 . .. 73 .60 „
17, »7 » Griechen v. 1890 56 .20 „
17 .7 » Monopol -Eriech . 49 .—
4 ' /«7 » „ Silberrente 82 .80 „
47 » Deitert . Goldrente 84 .— „
3 „ Portugiesen Serie I 63 .80 „
3 „ „ „ 111 66 .75
47 .7 » Russen v. 1905 97 .90 „
47 . „ 1902 87 .75 "
4% Administr . Türken 74 .90 „
47 « Türken von 1903 —
Türlenlose M . 158 .20 „
47 , Ungar . Eoldrente 78 .25 „
4Kronenrente  76 .70
»7, °/»Buen . .Air .Pr .Anl . 62 .70 „
47 .7 » Chinesen 91 .— „
17 .7 . Japaner 91 .—
37 , Silber -Mexikaner — .—
47 .7 ° Mex . Irrig . Anl . 68 .90
Berliner Handels Ant . — „
Darnistädt . Bank „ 113 .50
Deutsche Bank „ 230 .—
Veutsch -Asiatisch Bank 119 .50 „

Diskonto Komm . Ant . 179 .28»/,
Dresdener Bank Akt . 144 .12 „
Mitleid . Creditb . Akt . 114 90 .
Oest . Creditanst . Akt. 183 .12
BochumerEutzstahk 211 .— .
Buderus E . - W . Akt . 101 .75 „

117 .12

17437 ‘
169 .—
225 .12 ,
137 . - .
234 .— ,
451 .76 ,
268 .— ,
18a - ,

Deutsch Luxemburg
Eschweiler Bergw.
Eetsenkirch . Bergw.
Harpener Bergbau
Phönix Bergbau
Laurahütte
Griesheim Elektron
Höchst . Farbwerke
Holzverkohlungs -Ind.
Rütgerswerke
Chem . Fabr . Albert
Allg . Elektr . Ges . Akt . 233 .25
Deutsch -Uebersee E . E . 160 .26
Schuck. Elektr . Ges . Akt . 134 .75
Sielnens u . Halske 201 .—
Steaua Romana — .—
Zellstoff Waldhof 161 .—
Hambg . Amk . Pakekf . 121 .50
Rordd . Lloyd 103 .25
Desterr . Staatsbahn 139 .25
Lombarde » 15 .37
Baltimore u . Dhio Akt. 82 .37
Privatdiskont 2.25
Tendenz : schwach.

Türkenlose M . 158 .75
Baltimore u . Dhio Akt . 82 .25
Tonada Pacific Akt . —.—
PiinceHenriE . B . Akt . — .—
Schantung E. 33. Akt . 122 .25
Berliner Handels Ant . 146 .12
Deutsche Bank Akt. 230 .75
Disk . Kommandit Ant . 179 .75
Dresdener Bank Akt . 144 .25
Pet .2nl .Handelsb .3lkt . 164 .12
Ruff .'Bank s. a. Hand .A . 142 .50
AIlg .Elek .Geseilsch .Akt . 233 .12

Berliner Börse.

Deutsch -Luxemb .B .Akt. 113 .37 .
Dtlch -Uberiee E .E .Alt . 159 .25 ,
EelsenkirchenDgw .Akt. 175 .12 ,
Harpener Bergbau Akt. 169 .50 ,
Hohenlohewerke Akt . 100 .— ,
Laurahütte Akt . —. — ,
Dberschlesier E . Akt . —. — ,
Phönix Bergbau Akt . 225 .87 ,
Nombacher Hütte Akt . — .— ,
Siemens u. Halske Akt . 201 .—
Privatdiskont
Tendenz : schwach.

2 .12

Londoner Börse.
100 .25
98 .63

0.75
12 .25

161 .25
62 .63

Amalgamat . Copp . Doll.
Chartered Company Lstr.
Eastrand Proprietary „
Goldfields „
Rand Mines „
De Beers Consolid . „

71B0
16 .60

1.78
2 .12
5 .90

15 .93

Btchison Topeka Doll.
Southern Pacific ..
Chicago Rock 2sl.
Aiisj .Kans .u.Tex .R.
Union Pacific
U.S .Steel Common

Die

Dcpoftleukafle Friedberg i. H.
empfiehlt sich zur

Vermittlung aller bankmässigen Geschäfte.
An - und Verlaus von Wertpapieren an allen Börsen.
Errichtung laufender Rechnungen und prooifionssreier Scheck-Conti.
Umwechslung von Coupons und Sorten.
Annahme von offenen und verschloffenen Depots.
Eutgeaenuabmc veerinsliLee Spae -Einlaoen.

'. Schweihpuder ..Köhler -trocken ".
^ ff. an ßihlrrfetzlkilk- trili , Pe» - seetirz

Eritcklher
in allen Größen,

Fruchtsacke»
SoinmerMen,
DreUtzosen,

Wasihblilsen, AM
empfehlen zu

fftra billigen Preisen
Netscher&Hauck
Friedbrrg , Engclsgasse 10.

Henkels
Blrich-Eoöa

fürden
mp

Mtckm
Milet »er , Pusteln , aowlc eile Arien
von Hautunreinigkelien und Heul*
euiJthlüge verschwindenbeim IfißlkftcD

Gebrauch der edüen y *

Steckenpferd^
Teerschwefel-Seite

vod Bergmann L Co .« Radcbdtf
iiflcJt so PC Zu heben bell

Hofapotheke zum Engel sowie
Hofapotheke zum Mohren.

Zu verkaufen

ein Wutierjlhlliein
mit 8 Ferkel.

Bürgermeister Goy.
Leldenberaea.

Feinste

DklilW -Siitzk,
Feinster vchstmanlsalnt.

Feinster EchweinSkops
in Burgunder -Gelee,

ausgewogen ' /» Pfund SO
Pfg .» empfiehlt

Friedrich michel
Ariedberg i . H.

Garben-
bindegam

für die kommende Eetreide-
emte, p. Kilo Ji  0 .95 liefern

V-tzler Sc Schanz
Frankfurt a . M . Süd
Telefon A I Nr . 8537,
Mörfelderlandftr . 7g .'

In. Fiitter-
Hnser-Flixkeii

für

Kälber
und

Ferkel
empfiehlt billigst

Ferdinand Damm
Friedberg , Kailerftrahe UV.

Telefon 452.

Säemaschine
„Würzburgia " u . . Isaria " gut¬

bewährte Maschine.
Kederrzahn Eultivatorrn
Großes Lager in Osborne-
Maschinen . Ersatzteillager

iV Kaateggen 3 teilig -m
und alle sonstige landwirtschaft¬

liche Maschinen und Geräte.
Lager Oberursel , Frankfurterstr . 17

I . BommcrShcim,
Komnrrrshcim (Taunus)
Telekou 158 . Oberursel . ' .

am Sonntag , den 26 . Juli 1914.

Festordnung:
1. Empfang der Gäste auf dem Bahnhof Ilbeshausen . 2 Uhr nach¬

mittags Festzug mit Musik nach dem 10 Minuten entferntenFestplatz.

2. Begrugungsansproche : Herr Beigeordneter H . Ochs -IlbeshausenBezirksvorsitzender d . B . d. L.

3. Prolog , gesprochen von Fräulein Lydia Nikol -Hochwaldhausen.
4. Ansprache des Herrn Landtagsabgeordneten Oekonomierat

Korelt - Angenrod,  Landesvorsitzenden des B . d. L.
5. Festrede , gehalten von Herrn Cheftedatteur

Dr. Oertel -Berlin
Mitglied des Reichstags.

6. Verschiedene Ansprachen von Landtagsabgeordneten und Führerndes Bundes der Landwirte.

7» Hessische Volkslieder : vorgetragen von der Spinnstube Ilbes¬hausen.

8. Hessische Volkstänze : ausgeführt von verschied . Ortsgruppen ausdem Schlitzer Land in Volkstracht.

Die Zwischenpausen werden von der Festkapelle , durch Ee-s- ngvoeteäge «. f. w . ausgefüllt.

r TiWttgniigcil flii[ km Fchlatz. ^
Zu diesem Feste sind alle unsere Mitglieder mit ihren

samilien und ebenso ihre Freunde und Bekannten , sowie Lber-
>aupt alle Angehörigen des gesamten Mittelstandes in Stadt undkand herzlich eingeladen.

Der Festausschuß:
G . KorkIl - Allge » roL 8 . Fuh -Elprurod K . Nchs - JIbkshausklk

Landesvorsitzender . Wahlkreisvorsttzender . Bezirksvorsitzender.

Grtrazug
zum

TMmeffeji"ks Koks kr Satiimittfe in
Hochwaldhauseii Ilbeshausen.

Zell -Romrol » >
Alsfeld
Ren ^

N

Fahrplan:

Wallenrod
Lauterbach
Lauterbach
Blitzenrod
Ffilchborn
Eisenbach

an 12 «' Uhr
12 " „
12 - _
12- „
12» „
12 » „l°»
1» :
1“ .
1- „
1« :
i “ .
i“

ab 12°° Uhr mittags
12 «° „ nachmitt
12» „
12 » .. i,
12 *« „
12 «
1"
1«'
1“
1 ‘«
1»
1»
1«

an

isenbach
Ripfew
Herbstein
Ilbeshausen

Die Fahrkärten ' werden wie gewöhnlich an den Bahnfchalteme . Außerdem werden die fahrplanmäßigen Züge au»beiden
ungen verstärkt , besonders die Abendzüge zur Rückfahrt.

_ Der     Festavöschutz.

1430,40 Mt
950,00 „

833,50 „

Betr . : Feldberelnigungsmefiorattonen Stamrnheim.

Arbeits-Vergebung.
Mittwoch , den 28 . Juli 1814 nachmittags 2 Uhr sollen im

Rathause zu Stammhetm die nachverzeichneten Arbeiten und Liefer¬ungen vergeben werden.

Los l Verfchleifung und Rodung der abgeholzten
Waldflächen „Im Heegwald " .

Los II desgleichen und Wegplanierung
Los 111Rodung der abgeholzten Waldflächen vor dem

Heegwald an der Straße Jlbenstadt -Stammheim
Los IV Rodung der abgeholzten Waldfläche vor dem

Wintcrberg 1144,00 „
Los V desgleichen 1450,00 „
Los VI . 986,00 „
Los VII „ 604,00 „

Die Verdingungsunterlagen liegen bei uns und bei der Er.
Bürgermeisterei Siammheim zur Einsicht offen . Angebote in Pro¬
zenten des Voranschlags stnd bis zum obigen Termin verschlesfrn
und mit der Auffchrtst : Angebot Feldbereintgung Stammheim ver¬
sehen , der Erotzh . Bürgermeisterei Stammheim etnzureichen.

Feiedbeeg , den 22 . Lull 1914.

Erohheezogliche Kulturinspektion.
.Hauch_

Maschinenöl
harz- und säureftei für landwirtschaftliche Zwecke,

13. MMeuöl, Majlhinen-Ktt, Treib'
ritmelllvalhs, ftüssige Mtmtnschmitre

empfiehlt billigst

Drogerie
J . Baumeister J ^ aclif.

Inh . : Friedr . Karl Ott . Feiedbeeg i. H.
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